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81 —

ver um krlösung bettelnde Schmer«.

„Hast du den Mut einen Schmerz zu tragen?"
Hörte ich leise bittend sagen.

„Bin dnrch die weite Welt gegangen,
Keiner wollte mich liebend umfangen;
Keiner löste mit tiefem Sinn
Mir die Frage: warum ich bin? —

Und doch! Wollte — statt fich zu grämen —
Einer mich fest an sein Herze nehmen,
Mir zu tiefst in mein Wesen schauen,
Schöpferisch tätig ein Neues zu bauen,
Würd ich erlöst — statt bettelnd zu stehen —
Als heilige Kraft dnrch die Menschheit zn gehen!"

Olga Baschong,

Wunsch.

Wie die Stimme einer Mutter
Wollt' ich durch die Lande gehen
Und die kleinen Kinder trösten,
Die am Wege meinend stehen.

Möchte alle Tränen trocknen,
Die aus trüben Augen tauen,
Alle bangen Fragen stillen,
Die nach Antwort sehnend schauen.

Und den Grüblern, die mit Zweifeln
Ihre Seele müde ringen
Neues Licht und neuen Glauben
Jn die Dunkelheiten bringen. —

Wie die Liebe einer Mutter
Möcht' ich durch die Lande gehen
Und — die nie verstanden wurden, —
Bis ins tiefste Herz verstehen!

Olga Baschong.
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